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Zürich 1894 XX. Jahrgang K. 2 13. Januar

Verantwortliche Redaktion; Jean Nötzli. Iijeditk: Werdmnlüegasse 17. BHehdrackerei Jaeqaes Bollmann.

im liinimiit! aif ia ,JsWs|ilfir
XX. Jahrgang 1894

wird hiemit ergebenst eineeladen. PreiOper 31 lfoi>T^^ Fr. 3. per 6 Monate Fr. 5. 50, per
12 Monate Fr. IO. Erneuerungen bitten wir gefl. rechtzeitig aufgeben xu wollen.

Der > Nebelspalter« erscheint wie bisanhin; allmonatlich ein grosses politisches Farbenbild nnd
wöchentlich 3 Seiten ülnstrationen.

Die Verloosung von Werken schweizerischer Dichter fiir Räthsellösungen wird, da dieselbe
ausserordentlichen Anklang findet, fortgesetzt. Es gelangen über zweihundert Bände zur Vertheilung,
darunter die sämmtlichen Werke von Gottfried Keller, C. Ferdinand Meyer, Zschokke, Gotthelf etc. nebst
Werken aller unserer jetzt lebenden Schweizer-Dichter.

Annoncen finden im Nebelspalter" die weiteste und wirksamste Verbreitung.
Die Expedition des ITebelspalter'*.

Bnnjï ïru ira* Urawt?
Kenn}! bu baa Eanb, rooraua ba« Kraut entflammt,
©as ïfôandjer liebt unb Mandjer audj oetbammt?
Won roeldjem, roenn ea glüljt, mandj Wolkäjen blau
^idj ringelt roie bex Bebel oon bev Mn?

Kennfl bu es ntdjt? ©ahin
Tfat Panther £uß, mit Weib tmh Kinb ju jiefi'n.

Kennß bu ba* Kraul? (SeroöhnlirJ; heißfa: OTabah.
©er Mann im Kittel Iiebfa, roie ber im Jradi.
(Bs roirb getrodmet, mandjmal audj gebetjt,
Garnit fein ©uff bie Bafe ßär&er reijt.

©odj nidjt al» ©uft bloa, nein,
®epuIoerf aud) fdjlürff« xtnfre Bafe ein.

Kennß bu ea nun? (Bs füllt ala Monopol
Wie Kaffen mandjen Staates, roenn fie hoijl,
3fl audj ala iHeuerpflanje febr gefutfjf,

©bgleidj ob biefer BIüiTje Bîandjer fludjt.
®ermania, fagt man, foU
&xe balb ju fdjmerften kriegen unb jroar ooll.

I&eloetien, jjetfjt ea, ifl aud; nat;' baran,
©en ^egen biefer Blüthe ju empfab'n.
©od) fcriegt'a, jum ®hufc, ben fdj ä t fJt e n ©abatt nidjt
Ju fdjnupfen, ben man ©cutfdjlanb jetjt nerfpridjt ¦

Kennfl bu audj ben? (Bx heigt
Jefuit unb roirnt oergiftenb auf ben ®eifl!

?ün-el, 1334 13. ^SNUS!"

^llllstrikàs humoriNsch-sschkisches Nocheublsà

XX. 5àiIAQA 12Z4
wircì kiernit er^edenst eink?ela6en. ?reî«àr-r A Rk»!»?^^ k'r. Z. per K Zl»i»»tv kr. Z. SV, psr
IS Zr«»»t« ?r llZrnenermnxe» vttten Hvir xetl rv«I»t«e»tÌA »«fxedei» «I» ««lien

ver »Nebelspalter« ersckeint v.'ie bisannin; allmonatlisk à zroSSSS xolltísokss ?ardsvki1à iiuà
V7ôodsnt1îs1i 2 Lsiìsn Hlusiratäsn.

vie VsrloosrmZ von 'vv'sàôv sokivsi2srisotz,sr Dislltsr tur RaìkseììôsunZen v/ir6, 6a 6ieseìbe ausser-
or6entlicken ^.nklanZ lin6et, kortZSSSt2i. I^s Zeìan^en über «veînui»6srt Län6e 2ur VertkeilunZ,
6arunter 6ie sämmtUcken Werlie von lZotiirisà Tsllsr, ll. ?sràìnanà ^SZ^sr, 2sstlàô, Aoitàolk sts. nedst
Werken aller unserer jet?t Ieden6en Lvt1v?eÌ2Sr-I)!c)QtêI'.

^»n««vvi» tîn6en im lisslzölsxaltör" 6ie weiteste un6 virli«»in»îe Verdreitnnx.
vis ûxxsàition àss .FsdslsxÄltsr".

ennst du das Kraut?
Kennst du das Land, worsns das Kraul enlstam.nl.
Das Mancher liebl und Mancher auch verdammt?
Von welchem, wenn es glüht, manch Wölkchen blau
Sich ringelt wie der Nebel von der à?

Kennst du es nicht? Dahin
Hat Mancher Lust, mit Weib und Kind zu zieh'n.

Kennst du da« Kraut? Gewöhnlich heißt's: Tabak.
Der Mann im Kiltel liebl's. wie der im Frack.
Es wird getrocknet, manchmal auch gebeizt.
Damit sein Duft die Nase stärker reizt.

Doch nicht als Duft blos. nein.
Gepulvert such schlürft's unsre Nase ein.

Kennst du es nun? Es füllt als Monopol
Die Kassen manchen Staates, wenn sie hohl.
Ist auch als Steuerpflanze sehr gesucht.

Obgleich ob dieser Blüthe Mancher fiuchl.
Germania, sagt man. soll
Sie bald zu schmecken Kriegen und zwar voll.

Helvetien, heißt es, ist auch nah' daran,
Den Segen dieser Vlüihe zu emxfah'n.
Doch kriegt's, zum Glück, den sch ä r fst e n Tabak nicht
Zu schnupfen, den man Deutschland jetzt verspricht

Kennst du auch den? Cr heißt
Jesuit und wirkt vergiftend auf den Geist!
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